
Fragen stellten eiınen eigentlichen Fragebogen
Alberto Mellon: ber die Rezeption der einzelnen Konzilsdoku-

dar, deren Hauptthemen oft mıt brutalen
Die Nachkonzilszeit und die Verkürzungen angegeben wurden?.

Trotz der auf blo{(i sechs Monate beschränkten
Frıiıst VO 136 Berechtigten bıs ZuUur Erött-Bıschotskonftferenzen: dıe
Nung der Synode beiım Allgemeinen Sekretarıat

Antworten auf dıe Umfrage 95 Antworten eingegangen“, da{f für die Ar-
beit VO Danneels und Kasper, die VO

Papst Z Berichterstatter bzw Sondersekretär
der Synode EernNannte worden WAarcn, eine Fülle
VO  - Materı1al vorlag.

Diese Antworten, die bıs jetzt erst Z Teıl
veröffentlicht worden SIMa erscheinen mır in
zweıtfacher Hınsıcht wertvoll. Zum einen erg1ıbt

Wıe ımmer I11an auch dıe Resultate der Außeror- sıch (analog der Konsultatıon, dıe acht Jahre
dentlichen Synode beurteilen INas, 1St doch ach dem Konzıl VO halkedon 1451 IL-

jedenfalls klar, da{fß diese für die Kırche eın tiefes tand®) die Möglıchkeıt, die Rezeption anhand der
Erlebnis WAar Eıner der Kanäle, durch dıie das Gutachten der Bıschöfe auf weltweıter Ebene
Interesse tür die Synode und die Retlexion über prüfen, W 4a5 1mM Fall des /weıten Vatiıkanums,
das Konzıil floß, WAar die VO Allgemeinen Sekre- dessen Durchschlagskraft sıch nıcht blo{ß ab-
tarıat, das VO  — der vorhergehenden ordentlichen schätzen laßt, sıch als höchst notwendig erwelıst.
Synode vewäahlt worden Wa beschlossene Be- Zum andern hat ıIn der och Jungen synodaleniragung der Bischöfe. Um diese durchzuführen, Erfahrung die Befragung der Bischöfe, die ohne

den Patrıarchen und den Präsıdenten der vorgängıge Arbeitsdokumente vorsgchoOMmMECNBıschofskonferenzen eın Fragebogen“ un: eın wurde, geze1gt, W 1e€e csehr die Bischoftfskonfteren-
srundsätzliches Arbeitsprogramm (dieses sah e1- ZeHN nıcht bürokratisch, sondern wirklıch bı-
nen einleiıtenden Bericht, eıne allgemeıne Dis- schöflich denken.
kussion, Gesprächsgruppen, Gruppenberichte,
Schlußfolgerungen VOr) übersandt worden. Die I17
VO den Konterenzen und den Patriıarchen erbe-

Gutachten sollten ZUr Abfassung des e1In- Ich werde deshalb einıge der meılnes Erachtens
leıtenden Berichtes dienen. besonders wichtigen allgemeıinen Themen un

Gegenüber den Bischöfen wurde die ekklesio0- ein1ıge bezeichnende konkrete Schwierigkeiten
logische «Yratliıo et cardo» des Zweıten Vatıka- vorzulegen suchen, auf die die mır vorliegenden
1 UIMS un: das Bedürfnis hervorgehoben, eıne Antworten sprechen kamen. Man konnte
Überprüfung des Ecclesiae» 1im Blick aut diese ın den Onaten dıe Synode herum dem
die Anregungen des Konzıls hinsıchtlich der Bericht entnehmen, der S$1€e ZUS ammenfassen soll-
Kırche «ad intra et ad CXIra>» durchzuführen. Ich berühre dabe1 auch diejenıgen Wortmel-
Dann stellte INan ausdrücklich vier allgemeine dungen in der Synode, in denen einıge Konte-
und dreizehn besondere Fragen. Allgemein irag- renzpräsiıdenten diese Dokumente knapp W1e-
te INan, W 4S DA Kenntnıis, Z LLCHEeN Rezeption dergaben’. Unverzüglıch sSe1 der ınhalt-
und Zur Verwirklichung des Konzıls WUr- lıchen Konvergenz der j1er geprüften AÄAntwort-
de, welche Früchte dieses In den verschiedenen reihe ZCSARL, die VO  - einıgen auttallenden Dıiskre-
Regionen gebracht habe, ob be1 der Auslegung PanNnzen nıcht verdunkelt wırd Sıe ließe sıch
und Anwendung der Konzilstexte Irrtümer und darauf zurückführen, da{fß zufällıg in gleicherMißbräuche vorgekommen und W1€e diese korri- Rıichtung denkende Bischöfte der Veröftftentli-
o1ert worden seıen, welche Schwierigkeiten 1mM chung bereit N, aber dies erscheint mır nıcht
Blick auf die Ertordernisse der eıt wahrscheinlich. Vielmehr haben die Dokumen-
der Rezeption entgegengestanden seılen und W as S, VO denen WIr sprechen, eınen Je eigenendie Synode beschließen mMUSSe, das christliche Charakter. Ob S1€e L1UN AUS eıner breıiten Befra-
Leben vemaiß dem Geılst und dem Buchstaben SUunNngs der Konterenz selber oder aus Arbeıitsgrup-
des Konzıls Z Entfaltung bringen. Dıie PCH hervorgingen, die VO Präsıdenten
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worden archn, mußten SIC als «Antworten» sıch die Afrıkanisierung, den Femıinısmus uUuSW Z

irgendwie ach den VO Generalsekretär gestell- Thema hatten) USIAMMENSCHOMIMEN und her-
ten Fragen richten und dazu NEZALLV oder POS1ULV vorgehoben, da{fß diese Themen mıiıteinander
Stellung nehmen Und da vielen dieser Fragen, sammenhängen un tur die richtige Rezıplerung
zumal den besonderen, implizıt vorausgeSsetzt VO Bedeutung sind!?*
wurde, dafß die Synode VOT allem die Grenzen der
Rezeption des Zweıten Vatiıkanums aufzeigen IITkönnte, haben sıch die AÄAntworten MIL dem Pro-
blem ernsthaft auseiınandersetzen Ussen Wıe Die Antworten der Konterenzen sınd dieser
der Schlußbericht bestätigt sıch die Kon- Atmosphäre entstanden. S1e bestärken den Eın-
terenzen allgemeınen bewulft da{fß S1IC druck, da{ß Ratzınger, abgesehen VO  — den einzel-
mehr bıeten sollten als bloßen Lebensindex NS 01 ınwänden Auffassungen, das
der Kırche un! ZWar Hınblick aut das Thema objektive Verdienst zukommt eiINE Debatte aus-
WI1IC aut die Umstände Die Debatte, der sıch gelöst haben, dıe C dann nıcht mehr
die Vorbereitung der Synode abwickelte, WAar Ja LEUGLN vermochte Im Gefolge der Bischotskon-
VO CINMISCH Themen un! Posıtiıonen Beschlag terenz VO England un Wales, die als ıhr
IMMCN, denen die Kırchen iırgendwıe Dokument erarbeıtet und veröffentlicht hatte,
Stellung nehmen mußten unternahmen die Bischöte eiINE oroße Anstren-

ine der Hauptpersonen dieser Periode Wr ZUNgS, die Verhältnisse, MIt denen SIC CS tiun
zweıtellos Ratzınger, der VOT allem durch haben, gründlıch sıchten un! usammenzUu-
SCIHMEN Bericht «Zur Lage des Glaubens» CIN1SC tassen Ihre Forschungsarbeıit lohnte sıch SIC

Liınıen Z Deutung der Nachkonzilszeit ZIC- wurde für SIC Erlebnis, das sıch dem
hen versucht hatte Idieser ext 1ST dermaßen kollektiven Bewußlßtsein der Konterenzen aut
bekannt, dafß ich iıhn nıcht wiederzugeben und lange hınaus eiNgEDragL un sıch Schlußbe-

richt den Abschnıitten über dıe Gemeinschafttbrauche Er War be] der Vorbereitung
der Synode Gegenstand sehr lebhafter Debatten nıedergeschlagen hat Indem SIC u1lls CLE uneTr-

über Oorm un SCINECN Inhalt welche die setzliche detaillierte Phänomenologıe der Kon-
Bischöfe nıcht unbewegt lıefßen Die These Rat- zılsrezeption boten, haben sıch dıe Konterenzen
ZiINSCYIS, die oroßen un: SaNzZCH Zu als fahıg CrWICSCH, über die Grenzen hınwegzu-

tand? SIN dahın, da{fß dıe letzten Jahre kommen, auf die manche aut theologischem oder
tür die Kırche Jahre der Enttäuschung und der kanonistischem Gebiet unversehens gestoßen
Unordnung, der «Krıse» und «zunehmenden
Dekadenz» SCWESCH ast alle Antworten, MIt denen iıch arbeıten

Andere Theologen haben Auffassung konnte, enthalten CINEGE Dıstanzıerung VO NCSd-
nach drei Rıchtungen hın kritisiert Eınıge haben On, den der Fragebogen des Generalse-

bezug auf das Problem des Konzıls die Ansıcht kretärs un! auch die Hypothesen von J. Ratzın-
vertreten, der Pessimıiısmus Katzıngers SC1 A4US SCI anschlugen. Eınıige Konterenzen, die
Desinformation, Art VO theologischem Brasılianısche, haben die Fragen ı anderen
Provinzıialısmus, AUS dem bayrıschen Horıiızont Reihenfolge beantwortet als S1IC gestellt worden
hervorgegangen, dem er befangen SCWESCH SCI1, Viele andere haben sıch den Autbau
nach dem Urteil der Beantworter außerhalb des Fragebogens überhaupt nıcht gekümmert
Westeuropas die Analysen des Kardınals Wieder andere haben deutlich ıhr Nıchteinver-
unzuläss1ıg'” Andere haben Urteil über das standnıs ZU Ausdruck gebracht Am aut-
Konzıl den entscheidenden Punkt der Analyse schlußreichsten erscheıint 9090808 jedoch WIC diese
Katzıngers ermuttelt und ıhr entgegengehalten, Abstandnahme vOrsScNhOMMIN worden 1ST Ich
da{fß der Bericht ber den Stand des Glaubens gebe CINISC Abschnitte wıeder.
Ursachen und Wırkungen miteinander verwech- In der Sammlung VO Antworten un: Wort-
selt habe Die «Krıise» des Katholizısmus SC1 meldungen, dıe 1LE ZAUEI Verfügung steht, schlägt
durch das behutsame Vorgehen un: die (Gren- INall mındestens VIGT. Wege CII

ZeN, die dem Konzıl DESELIZL SCWESCH SCICH, a) ıne vorsichtige, zurückhaltende Weıse,
erklären!!. Wiıeder andere haben die einzelnen dıe VO manchen Antworten angewandt worden
Herausforderungen dieser Beiragung (welche die 1ST sıch VO den negalıven Auffassungen
Bıschofskonterenzen, die Befreiungstheologıe, ber dıe Auswirkungen des Konzıls distanzıe-
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ren, esteht darın, da{ß IMNan betont, W1€e gutl das gegebenen Ausrichtungen als Ursache dereKonzıl ın den Kırchen aufgenommen worden ISt wartıgen Schwierigkeiten der Kırche geltenDıie AÄAntwort der Kontfterenz VO England un darf >> Dıie Kanadısche Konterenz behauptet, das
Wales Sagt ZU Beispiel: Dıie Konzilsdekrete Konzıil se1 «auf dem Boden Kanadas gul aufge-«sınd im allgemeinen begrüßt worden»: dıe Nıe- NOoMMmMEN worden. Es rief weder eıne bedeutende
derländische, dıe tragischerweise voll ungelöster Trennung noch eıne systematısche Zurückwei-
Spannungen 1St, erblickt «In bezug aut die Re- SUNg hervor»; und S1€e bekräftigt: <Es 1St wichtıg,zeption des Geıistes un: der Beschlüsse des Kon- da 111all nıcht das Zweıte Vatiıkanum alleın
z1ls posıtıve Gegebenheıiten»; die Schweizer verantwortlıich macht tür die zahlreichen
Konterenz (dıe mıt J. Ratzınger die Untersche:i- Schwierigkeiten, die hre Wurzeln anderswo ha-
dung zwıschen Vdem Konzıil» und «nach dem ben». Dıie Bischöte von Gabun, die sıch mıt der
Konzil» als «eıne schematische Sıcht» betrachtet) Bewegung Letebvres a1useiınanderzusetzen ha-
anerkennt: <Es erscheint also unbestreitbar, dafß ben, betonen ın ıhrer Stellungnahme: «Diejen1-das Konzıl in den etzten ZWanZzıg Jahren der SCH, welche die Konzılsretormen krıitisıeren,Kırche sowohl in den Außerungen ıhres inneren sınd oft die, deren chrıistliches Zeugn1sLebens als auch in ıhren Inıtiativen, der Welt schwächsten 1St >>

prasent se1n, orößere Schäden CrSpart hat >> In C) Andere Konterenzen aufßern ıhr Einver-
der Meinungsäußerung, die G1 1mM Namen seiner standnıs mMıt dem Konzı!l In reıin posıtıver OM
Miıtbrüder der Synode vortrug, der So beginnt dıe Konferenz der VereinigtenPräsıdent der Konterenz der Antillen: «Die Staaten ıhre Antwort MIıt der Aussage: «Das
Durchführung der Beschlüsse des Z/weıten Vatı- Zweıte Vatikanıische Konzıl WAar eın echtes üftfa-
kanums Walr 1MmM allzemeinen vorbildlich und tür des Heılıgen Geistes, der iın der Kırche
die Kırchen UNSECETET Regıion überaus wohltu- Werk 1St. » Die Skandinavische Konterenz
end >> Im Namen der syro-malabarischen Kırche «beurteilte damals un Lut CS heute noch das
wırd DESAQL: «Während der Periode der etzten 7weıte Vatiıkanısche Konzıil sehr posıIıtiv. » Die
ZWaNnZzıg Jahre wurde eıne ehrliche Anstrengung Deutsche spricht, Wenn auch eın wen12 e1N-
unternommen, dıe Lehren des Zweıten Vatı- schränkend, VO «posıtıven Entwicklungen».kanums den Gläubigen bekanntzumachen un: Der Präsıdent der Konterenz VO Togo Sagt ın
seıne Weıisungen In die Tat INZUSEEZE  » seiıner Wortmeldung der Synode: «MDas /weıte

b) 7Zu eınem anderen Weg haben sıch diejeni- Vatikanum...bleibt das Ereignis des Jahrhun-
SCn Konterenzen entschıeden, welche die These, derts... Es Wr also provıdentiell, un Atfrıka
wonach das Konzıl eıner Krise geführt habe, wırd sıch dankbar daran erinnern, da{ß sıch
direkt angreıfen un: offen kritisieren. Am deut- während des SANZCH Verlaufs dieser Feıjer der
lıchsten drückt sıch die Italıenısche Biıschotskon- Z Konzıl versammelten Kırche ftast zusehends
ferenz In diesem Sınn AUS, derzufolge die «allge- die autochthone Hıerarchie aufgebaut hat. » Der
meıne, unbestrittene Überzeugung» vorhanden Präsıdent der Konterenz VO Thailand erklärt:
ist, daß das Konzıl «dll und tür sıch eıne außeror- «Mıt dem Zweıten Vatiıkanum hebt für die Kır-
dentliche Gnade des Herrn SCWESCH 1st und iın che eıne NCUEC Ara an>» , CS führte «Neu-
seinen heilsamen Auswirkungen dies ımmer C das aut vielen Gebieten sıchtbar 1St. »
noch 1ISt Man dart nıcht behaupten, ein1ıge ıne Gruppe VO Konterenzen, VOrFr allem
Schwierigkeiten, 1ın denen sıch die Kırche befin- der Dritten Welt; weıst das negatıve Vorurteil
det, selen VO Konzıl oder VO der Art un: gegenüber dem Konzıl zurück, doch ohne Z
Weiıse bewirkt, W1e€e CS durchgeführt worden ISt, Konzıl an sıch Stellung nehmen. Sıe betonen
oder auch VO Ausrichtungen, die VO ıhm ka- 1eber, welche posıitıven Früchte hervorge-Die Französische Konterenz 1st der An- bracht hat Am gründlıchsten sınd ın dieser
sıcht, dafß das Konzıl «die yrofße Chance für Rıchtung die Bischöfe der Maghreb-Länder, die
unsere Kırche SCWESEN ISt; die der modernen erklären: «An diesem zwanzıgsten JahrestagGeisteshaltung gegenübersteht, >> un daf, wer 65 handelt 0S sıch tür uns nıcht darum, Irrtumer
als «eiıne Botschaft des Glaubens und des Huma- berichtigen, sondern eher darum, den yroßennısmus» versteht, CS «In eiıner Haltung echter Intentionen des Konzıils 1M Leben der Gemeıiuninde
Kontemplation »} annehmen mu Sıe fügt sodann eıne NECUEC Dynamık geben» (D Und S1€e
hınzu: <Es 1St undenkbar, da{ß ırgendeın Miß- fügen noch hınzu: «Obwohl das Konzıl 1n uUuNsc-
brauch be] der Anwendung der VO Konzıil ISlr Region das Autkommen der relig1ösen

47)°)



} “  E K i E  '- MEn

DIE NACHKONZILSZE!T UN DIE BISCHOFSKON FERENZEN: D ANTWORTEN AUF DILE

Gleichgültigkeit be1 der yroßen Mehrheit der erschlafftt 1IST, 1St sS1e doch keineswegs A O
Getauften nıcht eingedämmt hat, hat 05 doch schöpftt. >>

kostbare Elemente veliefert Zur Erneuerung der Diesem allgemeınen Ton wıderspricht blo{ß
Gemeıunden der Praktizierenden und VOT allem der ext der Koreanıschen Konterenz, der 1m
ıhrer Anımatoren» © 6 Etwas wenıger tiet- Unterschied den bis jetzt angeführten 1n der
gründıg erklärt dıe Konterenz VO Sambıia: «Mas AÄAntwort auf dıie Frage nach den Irrtumern der
Konzıl hat dem Leben der Kırche unseres Landes Nachkonzilszeit eın katastrophales Bıld vorlegt:
viel Gutes gebracht» (S 1) Und dıe Konfterenz «Mas Interesse horizontalen menschlichen
VO TIschad Sagt «Die dauernde Weiterbildung Beziehungen 1st die Stelle des Interesses tür die
WAaTr lange eıt autf die Dokumente des /weıten vertikale Beziehung mıt Gott Es be-
Vatıkanums konzentriert. » Dıie brasılıanıschen steht eıne Tendenz, sıch 1n der Praxıs nıcht ur
Bischöfe zählen auf den ersten sechs der 79 das Kirchenrecht kümmern. Irrıge Auftassun-
Seıten, AaUS denen ıhr umfangreiches Dokument CN über einıge Punkte des Dogmas siınd
(das die Gutachten der Regionalkonterenzen un: aufgekommen und auch eıne subjektive, huma-
Kommıissıonen zusammenfTafst) besteht, die pOSIL- nıstische Auffassung über ethische Fragen
tıven Ergebnisse des Konzıls aut (wenn auch uch singen einıge Priester in ıhrem Vollzug der
ber das Konzıl keıine ylobalen Urteıle gefäallt Felier der Liturgie und der Sakramente weıt. >>

werden). Sıe charakterisieren die brasılianısche Auft dieser Grundlage 1St der VO ıhnen gC-
Kırche als «sehr dynamısch...sehr aufgeschlos- brachte Vorschlag beurteıiulen der jedoch
SC  3 ..Pilgerin und Dienerin. sehrdezentralisiert schon 1m Dokument der Bischöte ders
un sehr artıkuliert, sehr modern und sehr VO (wenn auch mıt eiınem ZAallZ anderen Akzent
der aktıven Beteiligung aller bestimmt», als eıne versehen) vorhanden Wlr un 1m Eröffnungsbe-
Kırche, in der «Freıiheıit, Uptimıismus, Dialog, richt eınen kleinen Raum tinden wırd der dann
Inıtiative, Kreatıivıtät» Raum gefunden haben, Schlufß der Synode VO Papst übernommen
muıt eiıner «vorrangıgen Option tür dıe Armen. wırd «Wır empfehlen, dafß der Vatıkan eınen
einer csehr weıtgehenden Retorm und Umegestal- Einheitskatechismus herausgibt (Catechismus
t(ung>» ® Z Sıe esehen dann diese Ergebnisse in Romanus 1uxta entem Conscılıu Vatıcanı MO
bezug auf die kırchlichen Instıtutionen, dıe Irrtum berichtigen und Verwirrung VeEI-

kırchlichen Dienste, dıe Laıen, das Ordensleben, mıindern. >>

das Mıssıonarısche, die Evangelisierung, die Ka- Schon diese VO den Konfterenzen yemachten
techese und Theologie, die pastorale un! ate- Bemerkungen wurden einıge rwagungen zulas-
chetische Erneuerung, die Liturgıie und das Ze1St- SC  3 Man hat den Eindruck, dafß dıe verschiede-
lıche Leben, den Ökumenismus, die Beziehun- NEe  3 Kırchen eigenständıg und dynamısch Z
CN „wischen Kırche und Welt und dıe Förde- Konzıl Stellung nehmen un zeıgen, da{fß S1e
rung einer gerechten, bruüuderlichen Gesellschatt. den «Ruf-ıns-Daseıin», der VO 7Zweıten Vatıi-
In seiner Wortmeldung in der Synode hat der kanum dıe Ortskirchen ist, über jede
Präsıdent der Konterenz VO Benıin tfür den ext Erwartung hınaus rezıplert haben uch zeıgt
der Internationalen Theologen-Kommission viel sıch, da{ß die Kırchen sehr allgemeın nıcht für die
Verständnis gezeıgt, in bezug autf die Früchte des pessimiıstischen Gedanken zuganglıch N, die
Konzıls jedoch gefragt: «Wıe wurde die Kırche VO Sekretär der Synode und, ın besorgniserre-
diesen Sıtuationen heute gegenüberstehen, wenn genden Unkorrektheıiten, VoO Prätekten der
CS nıe eın Zweıtes Vatikanum gegeben hätte?» Kongregatıon tür die Glaubenslehre geäußert
Der Präsıdent der Konferenz VO Bangladesch worden
betont, da{ß das Konzıil «eine echte Erneuerung
des christlichen Lebens iın uUuNnseren Kırchen
Asıens mıt sıch gebracht hat», wonach GT dann
die Hauptpunkte autzählt. Ahnlich heben die Das waren jedoch voreılıge Erwagungen. Man
Bischöfe VO Belgien hervor, da das Konzıl die könnte Ja auch denken, dafß die UÜbereinstim-
Epoche der geschlossenen Christenheıit beendigt IMUNg der Antworten in ıhrem allgemeınsten Ton
hat, und nehmen 74 00 Kenntnıs: «Die Dynamık, nıcht eıner wahren Gemeinschatt zZzu verdanken
die dem Leben der Kırche eingehaucht WOTI- sel, sondern einer 1ußeren Wiıllfährigkeit-
den ist, aßt sıch nıcht bestreıten. Und wenn S1e ber eiınem Konzıl, nach welchem 111all dısparate
auch 1Im Verlauf der etzten Jahre ZU Teıl Tendenzen beheben wollte. iıne erste, flüchtige
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Prüfung dieses Verdachts 1St möglıch, ındem Klage erhoben die Bremsftfunktion, die
INan einıge mehr besondere Gesichtspunkte un: einıge zentrale Institutionen der Kırche
die Dıiagnose der rrtumer der Nachkonzilszeit eıne tfolgerichtigere Ausfaltung der Intuıtionen
durchgeht. Man könnte hervorheben, da{fß INan- des Konzıls 1ın Rıchtung der Gemeıinschaftt und
che Antworten auf dem Gedanken der Subsıidıa- der Kollegialıtät ausuüubten.
rıtät insıstieren (der 1m Bericht VO  a} Danneels 11UT

spärlıch rezıpiert Ist) und auf dem Thema der
Bischofskonferenzen, das Anlaß Spannung
gegeben hat Diese Themen stellen jedoch ınfolge
ıhres großen Gewichts einıge allgemeıine Schlüs- Der letzte Akt der Vorbereitung und der
se] Zur Synode dar Deshalb zıehe iıch CS VOT, der Synodenversammlung selbst Wr der VO
miıch in dieser Hınsıcht mıiıt vier wenıger yloba- Danneels vorgelesene Bericht,;, d dessen Ab-
len, doch ebentfalls bedeutsamen Aspekten fassung ın unbekanntem Ausmaf Kasper
befassen. beteıiligt Wal. Der Titel, der die Konzilsbotschaft

a) Wenn Ian die Antworten lıest, wırd INan und die Synode selbst programmatisch knapp
inne, da{ß ıhre beinahe uneinschränkbare 1el- Z Ausdruck bringen wollte, autete: «Die
stimmigkeit eben mıt dem Inhalt des Zeugnisses Kırche, gehorsam dem Wort Gottes, fejert die
zusammenhängt, das S$1e einmütıg für das Konzıl Geheimnnisse Christı 1m Dıienst Heıl der
ablegen. e mehr nämlıch dıe Kırchen das Konzıil Welt»!> Dıieses Dokument gehört der hıer
wiırklıch rezipiert haben, desto mehr 1St ıhre gebotenen Analyse insofern, als der einleitende
Rezeption VO der Beziehung zwıschen dem Bericht die 95 ÄAntworten der Konterenzen hätte

in sıch autnehmen sollen'®, da entschieden W OI -Evangelium und den Völkern befruchtet
worden. den Wal, die Antworten selber nıcht die

b) In den Antworten trıtt ZULagE, WI1€e hınfallıg Synodenteilnehmer auszuteijlen — W 45 die Arbe1-
die Versuchung ISt;, die Rezeption des Konzıls 1ın ten gewaltig vereintacht und geklärt und die
der bürokratischen Anwendung ırgendeines Mo- Gemeinschatt den Teılnehmern objektiv

proprıi0 oder iırgendeines lıturgischen Buches verstärkt hätte.
erblicken. S1e zeıgen, W1e sıch die Rezeption Es handelt sıch eınen Text, der (wıe auch

des Konzıls 1in eınem eigenen Rhythmus, mMı1ıt der Schlußbericht) sıch ın einem doppelten Sınn
einer eiıgenen Kraft entwickelt hat, sowohl W as deuten aßt Er rezıplert un bestätigt einıge
die posıtıveren Seıten betritft als auch die proble- Aussagen (die WIr auch iın den un vorlıiegenden
matıscheren (die sıch übrıgens keine Bischots- Texten gefunden haben) VO  e} großem theologı-
konferenz verhehlt). Der Knotenpunkt auch 1ın schem Gewicht, dıe 1mM allgemeınen Kontext, in
bezug auf das Urteil ber die Retorm der Liturgıie dem die Synode eröffnet wurde, VO großer
und der Ekklesiologie 1Sst das; W 4a5 die Antworten Bedeutung H. Ich zähle bloß einıge davon
VO  3 der Schriuft In eben dem Maß, Ww1e INan auf
AuUsSs dem Wort (Gottes nıcht 1Ur da und dort dıe Vor allem 1St der Bericht mi1t der Annahme
kleinen Retormakte träuteln lıefß, die eıner einverstanden, da{ß das Konzıl Entsche1-
stutenweısen Veränderung hätten tühren sollen, dendes WAar: «Man annn nıcht Z Zustand VOTI

1sSt CS auf jedem Kontinent VO EKuropa bıs dem Konzıl zurückkehren» S Sodann
ord- und Lateinamerika, VO Asıen bıs spricht CT sıch die Gleichsetzung aUS,
Afrıka ZAUE bewegenden Motor der Rezeption, wonach «das, W 245 nach dem Konzıl eingetreten
ZU Rad des Konziılswagens geworden. Ist; des Konzıls eingetreten sei» ® 6) Der

©) 4St alle Antworten welsen iın bezug aut dıe Bericht o1bt VO Anfang der vorrangıgen
Art und Weıse, Ww1e die Dınge VO Rom darge- Option tür die Armen KRaum (S S, ohne dıe
stellt worden WAarrcn, eın weıteres eiıgentümlıches pharısäische Klausel «nıcht exklusiv!») SOWI1e den
FElement auf Die beiden etzten allgemeinen Basısgemeinden als Zeichen der «Hoffnung tür
Fragen un viele Einzelfragen hatten aut den die ZEsaAMTE Kırche» un! nıcht 1Ur für einıge
Mißbräuchen, den Irrtumern un: den Schwierig- Kıirchen ® 7 Dıie gleiche vorsichtig posıtıve
keıiten insıstiert, W das eine Anregung darstellte, Haltung wird auch 1m Abschnuıitt über die Bı-
das übermäßige Experimentieren, dem ın schotskonterenzen S durchgehalten, worın
den ersten Jahren der Rezeption gekommen WAaTl, INan In bezug auf die Beziehungen zwıschen den

Bischöfen ınnerhalb der Konterenzen un ZW1-beklagen. Dıie Antworten haben jedoch auch
474



DIE ACHKONZILSZEIT UN DIE BISCHOFSKONF  ENZEN DIE ANTWORTEN AUF DIE GE

schen den verschiedenen Konterenzen geschickt den ersten Blick blofß notariıell Er regıistrıiert dıe
den «affectus collegialis» (« Lumen gentum>» 23) diesen Texten erwähnten Phänomene (wıe
antführt och entscheidender erscheint die Aus- auch Komonchak der Einleitung
SasC, da: INan den pastoralen Charakter des bemerkt hat) ordnet SIC aber nıcht, GEUGE S1C

7 weıten Vatıkanums nıcht dazu verwenden dür- nıcht, sondern legt SIC eintach dar Dies ISTt
fe, dieses auf kleinere Ma{(e zurückzustut- insbesondere be1 den negatıven Phänomenen der
ZeN,; da zwischen der Wahrheıit des pastoralen Fall, dıe deshalb C1iMN ıhnen nıcht zustehendes
Handelns und der dogmatıschen Wahrheıt C1IiNe qQUanNtıLalLVESs Übergewicht erhielten, auch WenNnn

das vielleicht nıcht dem loquent1s»iNNeTEe Konvergenz bestehe
Der Bericht macht jedoch auch den Eindruck entsprach‘ Gleichzeitig alt GT verstehen, WAaTlr-

Zwischenurteıls, den die Presseorgane die Synode nıcht solchen Weg gefolgt
1ST Der locution1s» den die Synodalenoyleich testgestellt haben Der Bericht nahm auch

pessimıstischer ZESLMMLTE konservative Posıiti10- dem Ansatz VO Danneels großer Mehrheıt
nenNn auf Wiıederum CINI1ZC Beispiele zugeschrieben haben, erscheıint 11U  = als CiNEC der

In ZWEE1 Abschnıtten (S un! 20 21 truchtbarsten Achsen des Schlußberichts die
Tendenz die Probleme lıeber ottfen halten alslateinıschen 1S<) wırd gESART, das Konzıl habe

sıch den lebendigen Quellen... ıd A4UsSs der SIC oder 1anderen Sınn abzuschließen
Heıligen Schriuftt un der Überlieferung» venährt, Das niedrige Proftil des Berichtes un SC1IN 11O1-

un! erwecke tfür die Bibel und die Überliefe- yanıscher Charakter sınd ZU Transmıissıonsrie-
rung, die MI «De1 Verbum» auf CiINE CINZIZC INEeEN geworden, durch den die Früchte und Ab-
«Quelle» zurückgeführt worden N, die tälle der Debatte, die VOT der Synode den
Mehrzahl «Quellen» wıeder Zu Leben VWeıter Bıschöten stattgefunden hatte, die Synode,

werden S1IC der umgekehrten Reihentol- ıhre Entschließungen und die Formulierung
C als «Heıilıge Überlieferung un Heılıge übermuittelt worden sınd der diese Entschlie-
Schrift» angeführt (D 20) In Punkt (D 9), Sungen Zzu Ausdruck gebracht worden sind
der den Okumenısmus betrifft, schreıitet 1114  3

WEeITL zurück da{fß INa  S das katholische Engage-
MECHL tür ıh als C1NE Teıilhabe «IMNOTLUS NL

V/

bezeichnet, und INan blickt aut die kontes- AÄAm Ende dieses raschen Durchgangs durch die
sionsverschiedenen Ehen MIit etwelchem Mi(ß- Texte der Vorbereitung aut dıe Synode lassen
trauen (S 13) Zum Teıl Gefolge der Schwei- sıch CIN1ISC Schlüsse ziehen. Aus der Dıstanz blo{ß
A Konfterenz stempelt der Bericht CELWAS, W 45 WECNISCI Monate SECIT ıhrem Abschlufß kommt
Wiırklichkeit keın Bischof ZESAQL hatte, als absurd die Synode verblafßt VOTr S1e erscheıint
1b namlıch dafß dıe Kırche VOT dem Konzıil nıcht der Beachtung durch die höchsten Spıt-
die gleiche Kırche BCWESCH SC1 WIC nach dem Z  3 der Kırche als CONSUMMAL: (es Alßt sıch
Konzıl Damluıt aber leugnet GT gewissermaßen die schwer SagcCh, ob AaUusS taktıschen Erwagungen, die
Möglichkeıit jeder Unterscheidung zwiıischen MI dem Verlauf der Synode oder MItTt dem Vor-
Vor- und Nachkonzilszeıt die doch ur7z herrschen Ausrichtungen zusammenhän-
getroftfen wurde (wıe INan bezug auf OCN, oder A4aUS$S CN Antrıeben) MüdtßlÖte InNan

vesehen hat) un! macht sıch die (mehr zweıdeu- Licht dieser Ereignisse nıcht den Schlufßß zıehen,
dafß INan Texten, den Antworten, die etztenLLgeE als klare) These C  9 das Zweıte Vatı-

kanum SC1 «11 Zusammenhang» (S 1 MIL den Endes LL1UTr Tag lang gegolten hätten, CiG

christologischen Bekenntnissen der EerSten Kon- übermäßige Bedeutung zugeschrieben habe?
z1ılıen und sodann MIt dem TIrıdentinum und dem Meınes Erachtens nıcht Ja ich denke, da{fß gCIA-
Ersten Vatiıkanum lesen Man leugnet (S 17) de die Antworten der Bischöte paradoxerweıse
die Möglichkeıit Pfingstens, die doch die dauerhafteste Frucht der Synode darstellen,
Papst Johannes der Idee, die GT VO weıl SIC Ergebnis uchens un Zeugen
Konzıl hatte, Zentralem hatte werden eges sınd, der, selbst wenn (SIe weıltfere
lassen VICYZ1E Jahre ı der Wuste verlängert würde,

Kurz, der Bericht Danneels Kasper erweIlst gew1ßß nıcht ZU Ausgangspunkt zurückkehren
sıch Vergleich MIT den u11l vorliegenden Ant- wiırd War erscheinen die Antworten, WEeNNn

orten ZWar als MItL der Meınung der Bischots- MNan S1C eiınzeln lıest, allgemeıinen dunkel
konferenzen übereinstimmend wırkt aber auf I11all SIC jedoch alle bezeu-
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SCH s1e, da das Konzıil tür die Kırrche nicht .ein haben; Man An vielleicht Sar auch denken,
Landungs latz WAal, sondern eın Lıicht, das allzu da den nıcht verfügbaren Antworten
zrofß und euchtend Wal, als da{ß INan den mehr als eıne tür ZEW1SSE Lesarten des Konzıils
Scheffe] stellen könnte. allzu sensıbel WAarTr und sıch gedrängt ühlte,

Von der Konsultation nach dem Konzıl VO unreıte Meınungen oder Urteıle tormulieren.
Chalkedon auf die iıch einleitend anspıelte, och gewiß zeıgen diese Antworten, gerade
1st die csehr nach dem Evangelıum schmecken- deshalb, weıl S1e «p1scator1e» tormuliert worden
de geistreiche Bemerkung bekannt, mıt der der sind, da{fß die epochale Bedeutung des Zweıten
Bischof Eu1ppos, welcher der Hegemonıie e1ınes Vatıkanums nıcht eın Wunsch oder e1ıne Hypo-
allzu philosophischen Ansatzes tür die Behand- these, sondern eıne Wirklichkeit 1St Sıe aßt
lung der christologischen Probleme mifßstraute, Entwicklungen Z die ımmer mehr der dynamı-
seiıne Antwort einleitete. Er Sagtle, CT habe «P1SCA- schen Natur, die seın Vater Johannes «1n
torıe et NO arıstotelice w 1e€e eın Fischer und demütiger Entschlossenheit»!® dem Konzıl BCHC-
nıcht Ww1e Arıstoteles» gesprochen. Heute och ben hat, entsprechen und ımmer wenıger VO den
wırd 1I1Nan den Bischofskonferenzen vorwerten Schwankungen seıner unzählıgen Erzieher (vgl.
können, das eıne oder andere Problerp Kor 4,15) bestimmt werden.

Die Mitglieder des Allgemeinen Sekretarıats, dıe in eıner 45/—459 tührte Kaıser Leo eıne Befragung der Bıschöte
Abstimmung der Außerordentlichen Synode gesamthaft be- durch, die 451 Konzıl VO Chalkedon teılgenommen
stätıgt wurden, W as e1nes iıhrer größten Ergebnisse darstellt, hatten. Aus dieser Konsultation Z1ng der SOgENANNLTE «Codex
sınd Arns, Bernardın, Cordeıro, Etchegaray, Encyclicus» hervor. Vgl Grillmeyer, In Ihm un! miıt Ihm

Hermanıuk, Hamao, Hume, Lopez Truyıillo, (Freiburg Br. 1975 a 0{0
Lorscheıider, Martınıi, Naıdoo, Ratzınger, ] Es handelt sıch dıe Meinungsäußerungen der Konte-

Schotte, Sın, Teıssıer, Zoungrana. Am März renzen verschiedener Länder: Angola, Belgien, Brasılien,
hatte Kardıinalstaatssekretär Casarol)i den Synodense- Burkina-Faso und Nıger, Deutschland, England und Wales,
kretär eınen Briet geschrieben, der das Handlungsteld der Frankreıch, Gabun, Holland, Japan, Indonesien, Italıen,
bevorstehenden außerordentlichen Versammlung einzuen- Kanada, Korea, Maghreb, Sambıa, Schweıiz, Skandinavien
sCcnh suchte. Anfangs Oktober vgl Kaufmann, Impulse un: Finnland, Sudan, Tschad,; Vereinigte Staaten. uch die

Konterenzen der lateinamerikanıschen Ordensobern habenweıterführender Erneuerung, 1InN:! Orientierung 49 (1985)
226 teilte wıederum dıe Staatskanzlei mıt, da{fß die VO' den Berichte eingesandt. Etwas Eıgenes iıst natürlıch der beı der
Konterenzen eingereichten Antworten nıcht veröftentli- Eröffnung der Synode vorgelegte Text VO Danneels, den
chen selen, W as jedoch dıe Bischöte Englands und der mıt Kasper ausgearbeıtet hatte. Er wurde
bereits hatten (ın Orıgins 15 11985 A = 86 und VO Generalsekretariat der Synode veröftentlicht: Ecclesıa
223-—225) und WI1IE das ann auch die Italienische Konterenz sub Verbo Dei Mysterı1a Christi celebrans Pro Salute Mundı
tat (vgl Con ı1 sınodo de] VEeSCOVI sulla strada de] concılıo, (Relatio ad Synodı Episcoporum Coetum FExtraordinarıam
Rom 1986 anno 1985 habıta) (Vatıkanstadt 1985 Ich habe auch die

In eınem Begleitschreiben Sagl Tomko auf den ann Wortmeldungen einıger Synodalen benutzt, die 1m Namen
Aprıl Schotte gefolgt seın soll) «Die folgenden Fragen ıhrer Konterenzen sprachen und den Inhalt der Antworten

sind...nach vielen Konsultationen abgefafßt worden». Die muüundlıch vorlegten. uch für einıge dieser Dokumente W al

Fragen sınd AUS der Nebeneinanderstellung der Fragen des der volle Wortlaut greifbar. Leider konnte ich jedoch
Synodensekretarıats un:! der Kurıe hervorgegangen. wıederholter Gesuche keıine Antworten der Bischotskonte-

In bezug auf «Lumen gentium» fragte IMan, ob das renzen Usteuropas erhalten.
Mysteriıum der Kırche iın seinem Doppelaspekt als Gemeın- Vgl die Akten der Europäischen Bischofskonfterenz VO

schaftft und hierarchische Institution rezıplert un! iın dıe Tat Oktober 1985 in Rom, welche die Säkularıisierung in Europa
umgesetzt worden sel, während doch für die Kırche nıe erorterte. Obwohl dieses Thema VOT der Synode bestimmt
die Bezeichnung «Institution» verwendet! worden Wäaäl, wurde dıe Debatte eıner gewıssen Vorbe-

Sıe repräsentieren die sıebz1g Prozent der Konteren- reitung auf die Synode. In dieser Rıchtung ergıngen auch
ZCN, doch da eınerseılts ganz große und ganz kleine Aufrufte mıt mehr der wenıger starken Vorbehalten WI1Ee
Konterenzen o1Dt un: andererseıts dıe Umirage mehr der der VO CONCILIUM 21 1985/5 295 —29/, der des Weltra-
wenıger Bischöte mehr der wenıger stark In die Beantwor- Les der Kırchen 1ın 650 —657 un: der des Istituto pCI le
tung der Umfrage einbezog, aflt sıch nıcht 5  > w1e viele sclienze relıg10se VO Bologna ın 1vısta Ecclesiastica Brasıilei-
Bischöte ıhr Gutachten abgeben konnten. 95 erscheıint jedoch 45 (1985)/179, 472—484
als signıfikatıve Zahl,; da blofß der Synode VO 19/4 4S Zu den Konvergenzen „wischen den Thesen Ratzıngers
Antworten vorlagen, der VO 19/7/ (Katechese) 8 9 der VO und denen VO Letehvre vgl MenozzıI, Antıi-concılıo:
1980 (Famılıe) och 68 und der VO 1983 (Buße) NUur och Alber1igo —J ]Jossua, Vatiıcano 11 Ia chiesa (Brescıa

Dıie substantıiellste Gruppe VO AÄAntworten 15) findet Eınıge neokonservatıve Kreıse haben die Meınungen Ratzın-
sıch in omonchak (Hg.), Synode xtraordınaıre. ele- pCIS geteıilt, vgl La Chıesa de] Concılıo (Maıland mıt
bratiıon de atıcan 11 (Parıs (ım Folgenden SE) Autsätzen VO . VO Balthasar und Buttiglione.
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15 Ic zıtlere und übersetze ach dem ben erwähnten10 Vgl die Sammlung der Wortmeldungen iın
Beozzo (Hg.), Vatıcano 11 lgreıa Latino-Americana lateinıschen Text.
(Da0 Paulo 1985 und auch Biot, Leve-to1 1: marche. 16 1 9 s1e sınd jedoch Begınn der Synode ausgehändıgt

worden.Reponse Ratzınger (Parıs 1985
| Vgl das Vorwort Alberigo Jossua, 17 Vgl Kasper iın 653—659, der viele Stellen des

Vatıcano {1 la Chiesa (aa0©.) Berichts vo Danneels erklärt, iın denen [11All sıch eıne ım
12 Vgl die aus verschiedenen Quellen gesammelten Inter-

wollte.
oroßen und SANZCH posiıtıve Sıcht des Konzıils bemühen

VIEWS: del Rıo, emorıa de Concsılio (Cıtta dı Castello
1985); Svidercoschi, Intervısta sul Consılıo (Rom 18 Vgl die Ansprache Johannes’ VO 25 Januar
1985); Issues tor the Extraordinary Synod: Orıgıins 15 (1985) 959 Discorsı Messagg] Colloqu! de Padre Giovannı
345—360, doch auch schon atıcan 11 mode d’em- (Vatıkanstadt IY 19Z einıge Ausdrücke sınd bei
ploı: Lettre (1985)/325 miıt eıner Außerung VO der Eröffnung des Konzıls übernommen worden. Vgl
Chenu; vgl auch Kaufmann, 1aQ (Anm Zu Posıt10- Alberigo/A. Mellon1i, L’allocuzione Gaudet Mater Ecclesia
NCN, die seltsamerweise Ratzınger nahestehen, vgl Wın- d; Giovannı (11 ottobre Fede Tradizione
ter, What Happened atıcan I1 (London Protezia. Stud: G10vannı sul Vatıcano {{ (Brescıa

13 Ich denke VOT allem den Bericht der Internationalen 2485 7u den Reden Johannes’ ber das Konzıl
Theologenkommission. Er WAaTtr aut der operatıven Ebene vgl und Alberigo Hg.). Giovannı Concılio
irgendwie schon VOLWESSCHOININEN worden VO' den Ent- de  la (Padua
scheiden bei der Abfassung des Codex, womlıt sıch der Aus dem Italienischen übersetzt VO' Dr August BerzEntscheidungsspielraum der Konterenzen aut Randfragen
einschränkte (vgl Corecco, Aspetti! della ricezi0ne de|
Vatıcano 11 ne] Codice d}ı dirıitto CanOn1CO: Vatıcano I1 la
Chıiesa, 1a0 333—397). ALBERTO MELLONI14 Dıie US-amerikanısche Konterenz ersuchte eınen
«Kleinen Katechismus»; diese Bıtte wurde in den Bericht 1959 1n Regg10 Emiulıa, Italien, geboren. Studium der (Ge-
Danneels/Kasper aufgenommen (vgl 192—107). Zum schichtswissenschaft der Unıversıt: Bologna, zuerst bei
Thema Katechese vgl Ratzınger, Dıie Krise der Katechese Roverıi, ann bel enO07zz1. eıt 1981 Mıtglied des
und iıhre Überwindung (Einsiedeln mıt WEel Beiträgen «Istituto pCI le scıenze rel1g10se» ın Bologna,
VO Danneels, dem Berichterstatter der Synode, und LLICHN Mıt dessen Sekretär Giuseppe Alberigo Forschungen
VO  — Eyt, Verfasser des Dokuments, das die Internationale ber Papst Johannes arbeıtet. Veröfftfentlichte mehre-
Theologenkommission der Synode vorlegte: L’unique Eglıse Studien ber die Quellen Roncallıs und seiıne Schriften, für
du Christ (Parıs 1985 Vgl auch Internationale katholische dıe eıne Konkordanz vorbereitet hat 1985 hat Mittelal-
Zeitschrift 1985/4') Katechese un! Katechismus, terliches Kanonisches Recht bel Tierney der Cornell
140 Der Beschluß der Synode wurde herbeigewünscht, University ıIn Ithaca, Y 9 studıert, und War 1im Rahmen
WENnNn nıcht vorgeformt von ].-M Gımenez, propoösıito de]| eınes Forschungsprojektes des Bologneser Instituts ber

Formen christlichen Lebens. Anschrift: Vıa Verd: 1 9 1de «Catechismo unıversal»: Scripta Theologica 1/
1985) 245—7)254 Reggı0 Emiulıa, Italıen.
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